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KV Gütersloh-Rheda aller-
dings mit. Dann aber setzte
sich der Bosseröder mit einer
kleinen Serie von drei Neu-
nern entscheidend ab. Robin
Gräs brachte es als Zweiter auf
850 Holz, Rang drei ging an
Lars Kirschbaum von der SKG
Rösrath (839).

Silber im Team
Zum Auftakt der Titelkämp-

fe hatte Justin Ehling als Gast-
spieler mit dem KSV Wetzlar
beim Teamwettbewerb der
U 18 3077 Holz Silber hinter
der TG Friesen Klafeld-Geis-
wind (3110) gewo SKV Trier
mit 2936 Holz.

Justins Schwester Joelle Eh-
ling sicherte sich den Titel im
Einzel der U 14 mit beeindru-
ckenden 675 Holz. Die Vize-

meisterschaft ging an Finja
Hohmann vom PSV Fulda mit
668 Holz. Platz drei belegte
Cindy Kreuzer vom KV Westfa-
len mit 627 Holz. Einen weite-
ren Titel sicherte sich Joelle
Ehling im Paarkampf der U 14
weiblich als Gastspielerin des
PSV Fulda mit ihrer Partnerin
Luna-Marie Pfeiffer. Das Duo
kam auf 496 Holz. Bastienne
Gerlach/Lena Marie Höge vom
KSV Wetzlar wurden mit 467
Holz Zweite vor Anna-Lene
Rütten/Finja Hohmann vom
PSV Fulda mit 466.

Ihren Titelhattrick machte
Joelle als Gastspielerin in der
U 14-Mannschaft des PSV Ful-
da mit 2487 Holz perfekt. Der
SKV Heiligenhaus (2337) und
die JSG Mosel (2157) wurden
deutlich auf die Plätze zwei

und drei verwiesen. Das Ta-
lent zum Kegeln haben die Ge-
schwister Ehling wohl von ih-
rem Vater Oliver bekommen,
der recht erfolgreich für BW
Herfa aktiv ist.

Killmers starkes Debüt
Bei seiner ersten Teilnahme

an einer Deutschen Meister-
schaft schlug sich Hannes Kill-
mer vom KC Alle Neun Bosse-
rode wacker. Im Einzel lag er
im starken Starterfeld der
Klasse U 14 nach dem Vorlauf
mit 633 Holz auf dem siebten
Rang. Diese Platzierung konn-
te er im Endlauf halten. (red)

Alle Ergebnisse gibt es im In-
ternet unter https://www.kegeln-
total.de/files/downloads/meister-
schaften/deutsche_meister/2018/
djm-schere-nordhorn-2018.pdf

NORDHORN. Deutscher Ju-
gendmeister der Kegler 2018
in der Altersklasse U 18 ist Jus-
tin Ehling vom KC Alle Neune
Bosserode. Er triumphierte im
Kegelzentrum von Nordhorn-
Listrup. Seine Schwester Joel-
le, die für den SKV BW Herfa
startet, machte das Glück der
Familie, die im Heringer Stadt-
teil Wölfershausen wohnt,
mit gleich drei Titeln bei der
weiblichen U 14 perfekt.

Justin Ehling hinterließ
schon am Samstag im Vorlauf
mit sehr guten 824 Holz einen
starken Eindruck und führte
das Feld an. Auch im Endlauf
bot der Zweitliga-erfahrene
Kegler eine konzentrierte Leis-
tung. Er steigerte sich auf 857
Holz. Bis zu den letzten sieben
Kugeln hielt Robin Gräs vom

Joelle und Justin top
Kegeln: Ehling-Geschwister hamstern Titel bei Deutschen Jugendmeisterschaften

Schwester und Bruder im Medaillenrausch: Als dreifache Deutsche Meisterin kehrte Joelle Ehling aus Nordhorn nach Waldhessen zu-
rück. Justin Ehling wurde Erster im Einzel und Zweiter im Teamwettbewerb. Foto:  Walger

Der Fragebogen

Luisa Teichmann, Handballerin
2.Welche drei prominenten

Telefonjoker würden Sie
bei „Wer wird Millionär?“ no-
minieren?
TEICHMANN:

1. Michelle Obama – Sie
deckt die politischen Fragen
ab und ist mir sehr sympa-
thisch, weil sie als First Lady
immer das gesagt hat, was sie
dachte und sich nie verstellt
hat.

2. Stefan Raab – Verfügt
über ein großes Allgemeinwis-
sen und hat immer eine Ant-
wort parat.

3. Meinen Papa Uwe – Papa
weiß alles!

3.Welchen Wunsch würden
Sie sich erfüllen, wenn Sie im
Lotto einen Millionenbetrag
gewännen?
TEICHMANN: Ich würde gern mal
einen Langstreckenflug in der
ersten Klasse verbringen. An-
sonsten würde ich viel reisen
und den Rest sparen.

4.Wobei können Sie am
besten entspannen?

TEICHMANN: Wenn ich auf dem
Sofa vor dem Kamin meine
Lieblingsserie Grey’s Anato-
my schauen kann.

5.Welches Ritual haben
Sie vor einem Wett-

kampf?
TEICHMANN: Zu viele, um sie alle
aufzuzählen. Unter anderem
muss es vor einem Spiel immer
Nudeln geben, außerdem brau-
che ich dieselben Klamotten,
die ich nur zum Spiel anziehe
sowie denselben Zopf.

6. Wen oder was vermis-
sen Sie (sportlich gese-

hen) in unserem Kreis?
TEICHMANN: Zusammenhalt
und Unterstützung. Vor allem
der Mädchen - und Damen-
handball wird in unserem
Kreis vernachlässigt, was sehr
traurig ist. Denn der TV Hers-
feld leistet gute Nachwuchs-
arbeit.

7.Wie lautet Ihr Lieblings-
witz in aller Kürze?

TEICHMANN: Wie nennt man ei-
nen Keks unter einem Baum?
Ein schattiges Plätzchen.

8. Was sollte in Ihrem Sport
zusätzlich erlaubt oder verbo-
ten sein?
TEICHMANN: Harz, in allen Li-
gen undvon der Jugend an.

9.Was würden Sie gern an
sich ändern?

TEICHMANN: Ich wäre gern ein
bisschen größer, da das auf
meiner Lieblingsposition im
Rückraum sicher von Vorteil
wäre.

10. Wie sehen Sie sich
selbst? Schicken Sie

uns ein Selfie.

• Im Steckbrief:
Alter: 20
Wohnort: Bad Hersfeld/Kassel
Beruf: Studentin

M eist äußern sich Sport-
ler zum aktuellen Ge-
schehen und zu den

Wettkämpfen. Wir wollen in
unserem Fragebogen ein biss-
chen mehr über den jeweiligen
Menschen erfahren. Heute von
Luisa Teichmann (20), Hand-
ballerin des TV Hersfeld.

1. Sie dürfen ein sportart-
übergreifendes Allstar-

Team mit den fünf besten
Sportlern der Geschichte zu-
sammenstellen. Wie sähe dies
aus?
LUISA TEICHMANN:
Filip Jicha (Handballer) - war
für mich einer der besten
Handballer auf der Königsposi-
tion.

Lindsey Vonn (Skifahrerin) -
kämpft sich nach schwerwie-
genden Verletzungen immer
wieder zurück und gibt nie-
mals auf.

Andy Schmid (Handballer) -
mein absoluter Lieblingsspie-
ler und mein Vorbild auf der
Mittelposition.

Felix Neureuther (Skifahrer)
- sympathischster Sportler, den
ich schon treffen durfte.

Dirk Nowitzki (Basketbal-
ler) - großartiger deutscher Re-
präsentant in den Staaten.

Luisa Teichmann. Foto: nh

ROTENBURG. Den achten
Lauf des TSG Leihgestern, der
zur Mittelhessencup-Serie
zählt, nutzten drei Läuferin-
nen des LC Marathon Roten-
burg, um für den Rotenburger
Strandfestlauf am 29. Juni mit
Flyern und den neongrünen
Shirts zu werben.

Alle drei starteten über die
fünf Kilometer. Trotz großer
Hitze fanden die Läufer hier
bei Streckenführung durch
den angrenzenden Wald bei
Gießen akzeptable Bedingun-
gen vor. Silke Altmann über-
nahm nach dem ersten Kilo-
meter die Führung im Frauen-
feld. Im Ziel hatte sie als Ge-
samtsiegerin nach 21:25 Mi-
nuten nur drei Männer vor
sich. Auf der welligen Strecke
holte ihre Tochter Marlene
mit 24:15 min Rang eins der
Mädchen U 12. Ihre Schwester
Henrike folgte in 27:44 min
als Zweite der U 14. (red)

Gute Zeiten
und etwas
Werbung

RONSHAUSEN. Den Männern
der MSG Ronshausen/Breiten-
bach gelang ein Kantersieg ge-
gen die Kreisstädter.

Bezirksliga Herren
MSG Ronshausen/Breiten-

bach – TC BW Bad Hersfeld II
6:0. In den Einzeln hatte beim
Tabellenzweiten nur Tillmann
Fraßeck im ersten Satz (7:6),
Probleme. Den zweiten ge-
wann er glatte 7:6. Christian
Höpfner (6:2, 6:0), Patrick Blü-
mer (6:3, 6:2) und Philipp Bet-
tenhausen (6:1, 6:2) erhöhten
auf 4:0. die Doppel Fraßeck/
Höpfner (6:0, 6:4) und Blümer/
Bettenhausen (6:2, 6:1) ließen
auch nichts anbrennen.

Kreisliga A Damen
TC Fritzlar – TV Ronshausen

5:1. Das Ergebnis geriet zu
klar. Denn glatt verloren beim
Gast nur Sina Mühlhausen
(2:6, 1:6) und Carola Rudloff
(2:6, 1:6). Sophia Hartmann
beugte sich beim 6:7, 7:6, 2:6
erst im dritten Satz. Silke
Schneider holte mit ihrem 4:6,
6:4, 6:3 den Ehrenpunkt. In
den Doppeln unterlagen
Mühlhuasen/Schneider und
Hartmann/Rudloff erst im
Matchtiebreak.

Kreisliga A Herren50
MSG Ronshausen/Breuten-

bach, TC Niederaula 2:4. Die
MSG kassierte gegen den neu-
en Tabellenführer ihre erste
Niederlage. und das, obwohl
Jürgen Bloss erstmals seinen
Erzrivalen Kurt Stang besie-
gen konnte (6:4, 3:6, 11:9).
Burghard Hauptmann (1:6,
1:6), Kurt Sieland (3:6, 1:6) und
Frank König (2:6, 4:6) hatten
keine echte Siegchance. Jür-
gen Bloss und Raffael Stier ver-
loren ihr erstes Doppel der
Saison, während sich Sieland
und Hauptmann behaupteten.
(bh)

MSG-Herren
kanzeln das
Schlusslicht ab

Schießen
in Zahlen
KK Auflage Bezirksliga SB 20: SV Ronshausen
- SV Breitenbach 563:563, SV Falke Braach -
SG Bebra 546:575, SV Rotenburg - SV Lispen-
hausen 571:555.
1. SV Rotenburg 8 4534 12:4
2. SG Bebra 8 4529 10:6
3. SV Breitenbach 8 4499 9:7
4. SV Lispenhausen 8 4476 7:9
5. SV Falke Braach 8 4466 7:9
6. SV Ronshausen 8 4460 3:13

KK Auflage Grundklasse 2 SB 20: SV Höne-
bach - SV Falke Braach II 727:700, SV Breiten-
bach II - SGi Cornberg II 721:684, SV Diana
Obersuhl II - SV Falke Braach III 706:702.
1. SV Hönebach 5 3653 10:0
2. SV Breitenbach II 5 3623 8:2
3. SV Diana Obersuhl II 5 3557 6:4
4. SV Falke Braach II 5 3503 4:6
5. SGi Cornberg II 6 4160 4:8
6. SV Falke Braach III 5 3514 2:8
7. SV Hönebach II 5 3492 2:8

Freie Pistole Bezirksliga SB 20: SV Lispen-
hausen - SV Obergude 706:613, SV Heine-
bach - SV Diana Obersuhl II 686:625.
1. SV Lispenhausen 5 3571 10:0
2. SV Diana Obersuhl II 5 3422 6:4
3. SV Heinebach 5 3375 4:6
4. SV Obergude 5 2888 0:10

ROTENBURG. Der SV Roten-
burg kommt der Meisterschaft
in der Bezirksliga Sportge-
wehr-Auflage der Senioren im-
mer näher. Erika Adam (193
Ringe), Dieter Thielmann
(190) und Klaus Rüger (188)
landeten den sechsten Saison-
sieg und festigten damit ihre
Spitzenposition. Am Ende
standen 16 Zähler Vorsprung
auf Gegner SV Hirsch Lispen-
hausen, für den Wolfgang Wil-
lig 190, Reinhard Barosch 183
und Horst Damrow 182 Ringe
erzielten.

Dem Spitzenreiter auf den
Fersen bleibt die SG Bebra. Mit
der zweitbesten Saisonleis-
tung von 575 Ringen gewann
das Team mit Christoph Hoh-
mann (195 Ringe), Günther
Hense (194) und Jürgen Land-
skron (186) beim SV Falke
Braach. Für die Gastgeber er-
zielten Werner Redetzke 185,
Andreas Jachmann 183 und
Berthold Leyerer 178 Ringe.

Anschluss zum führenden
Duo hält der SV Breitenbach.
Der Titelverteidiger errang
zwar nur ein Unentschieden
beim Tabellenletzten Tell
Ronshausen, hat als Dritter
aber gerade mal einen Punkt
Rückstand auf Bebra. Für Brei-
tenbach erzielten in Ronshau-
sen Arno Richardt 193, Gabi
Maidorn 185 und Gerhardt
Mönch 185 Ringe. Die unterle-
genen Gastgeber: Karin Müller
194, Gerlinde Gewehr 187 und
Jürgen Gewehr 182 Ringe.

Beste Schützen, Grundklasse
2: Kurt Köpke (Hönebach) 188,
Horst Knoll 184, Claus Krat-
zenberg (beide Breitenbach II)
183, Werer Krause (Braach)
182, Hubert Leimbach 182
und Markus Scholl (beide Hö-
nebach) 181 Ringe. (zvk)

Rotenburger
festigen ihre
Spitzenposition

ROTENBURG. Die Meister-
schaft in der Bezirksliga Freie
Pistole hat sich vorzeitig
Hirsch Lispenhausen I gesi-
chert. Das Team mit Gerald
Iba (241 Ringe), Volkmar Ernst
(233) und Kai Becker (232)
setzte sich im vorletzten Sai-
sonmatch mit 93 Ringen Vor-
sprung gegen Gudetal Obergu-
de (Werner Krause 223, Jens
Diegel 198 und Ditmar Grunz
192 Ringe) durch.

Schützenhilfe leistete dem
Spitzenreiter der SV Heine-
bach: Denn Andreas Jach-
mann (243 Ringe), Max Keim
(227) und Wolfgang Willig
(216) besiegten den Tabellen-
zweiten SV Diana Obersuhl,
der damit seine Titelchance
eingebüßt hat. Im ersatzge-
schwächten Obersuhler Team
erzielten Rüdiger Damm 228,
Robi Schlotzhauer 222 und
Denny Draganski 175 Ringe.
(zvk)

Hirsche sind
Ligameister

CORNBERG. Die SG Cornberg/
Rockensüß II ist mit einer 1:2
(0:2)-Heimniederlage gegen
den TSV Wölfershausen in die
Relegation zur Fußball-Kreisli-
ga B gestartet. Die Weichen
für den TSV stellten Marvin
Hacke (23.) und Julian Boden-
stein (27.) mit einem Doppel-
schlag. Für die Gastgeber traf
Patrick Bernauer zum An-
schluss (58.). Sie müssen nun
am Samstag ab 17 Uhr beim
SV Heenes II gewinnen, wenn
sie noch eine Chance haben
wollen. (twa)

Cornberger
Fehlstart in
die Relegation


